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Traditionelle Dreizelgensysteme

Autochthone Ackerbegleitflora: Geschichte

Quelle: Schematische Darstellung erstellt von Ulrich Engel
nach Rösener, Werner: Bauern im Mittelalter, Münschen 1985.
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Traditionelle Dreizelgensysteme: Nur Getreide in Fruchtfolge

Autochthone Ackerbegleitflora: Geschichte



Lehrgang Biodiversitätsberatung

Traditionelle Dreizelgensysteme: 8 Monate Stoppelweide

Autochthone Ackerbegleitflora: Geschichte
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Traditionelle Dreizelgensysteme: Alle 3 Jahre Brache

Autochthone Ackerbegleitflora: Geschichte
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Auch in moderneren Fruchtfolgen hatte sie noch Platz, bis…

Autochthone Ackerbegleitflora: Geschichte
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Dichte Saat mit Saatmaschinen, Herbizide:

Populationsreduktion 95-99% seit den 1950er Jahren!*

Autochthone Ackerbegleitflora: Geschichte

Quelle: www.pixabay.com.

*Quelle: Verlust der Segetalflora seit den 1950er/1960er Jahre (Meyer et al. 2014)



Lehrgang Biodiversitätsberatung

Einjährige Pflanzen

Hauptlebensraum in Ackerschlägen, z.T. wirklich an 

spezifische Kultur gebunden

Sind schon sehr lange bei uns, sind aber ursprünglich mit 

dem Ackerbau nach Europa gekommen

Brauchen Bodenbearbeitung und genügend Licht am Boden

Bieten Pollen und Nektar für viele Insekten!

Aber: Populationsreduktion von 95-99% seit den 1950er 

Jahren!

Autochthone Ackerbegleitflora: Was ist das?
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Wo lohnt es sich, genauer hinzuschauen und nach 

autochtoner Ackerbeleitflora zu suchen?

Autochthone Ackerbegleitflora: Wo findet man sie?
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• Betrieb ist Bio, vorherige Generation war sehr extensiv

• Fläche wenig ertragreich, nicht tiefgründig, eher steinig

• Trockene Stellen (z.B. Kuppen)

• Eher schattige oder nasse Stellen (Senken) -> Ackermoose

• Vorkommen von Ameisenhaufen

• Zuerst auch am Ackerrand schauen, dort kommen die Arten eher noch 

vor. Oder in Lücken in der Hauptkultur.

• Hinweispflanzen: Ackerröte, Stängelumfassende Tabnessel

Autochthone Ackerbegleitflora: Wo findet man sie?
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Acker Lebensraumtypen:

• Verschiedene Acker-Lebensraumtypen. Welche Arten wo zu erwarten?

Autochthone Ackerbegleitflora: Wo findet man sie?
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Autochthone Ackerbegleitflora kann man grundsätzlich mit 

Ackerschonstreifen fördern.

Das sagt die DZV:

Autochthone Ackerbegleitflora: Wie fördert man sie?
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Ackerschonstreifen, geeignete Kulturen:

• Getreide

• Ölsaaten (Raps, Lein,…)

• Leguminosen (Kichererbsen, evtl. Eiweisserbsen)

• Bedingt geeignete Kultur: Mais (Problem dass Ansaat dann wenn viele 

Ackerbegleiter bereits in Blüte)

Wenn folgende Unkräuter, besser kein Ackerschonstreifen:

• Disteln, Winden

• Gräser, Klettenlabkraut, Amaranth & Melden nehmen in der Regel ab wenn 

gepflügt und weniger gedüngt

Weitere Tipps: Mind. 50% Getreide in Fruchtfolge, Saatbettvorbereitung mit 

Pflug, keine angesäten Brachen in der Vergangenheit.

Autochthone Ackerbegleitflora: Wie fördert man sie?
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Ideen, frühere Nutzungen imitieren:

• Nach Wintergetreide: Stoppeln stehen lassen bis im nächsten Frühling, 

dann Sommergetreide. Stoppeln evtl. beweiden?

• Nach Sommergetreide Kurzzeitbrache stehen lassen, d.h. nach Ernte von 

Sommergetreide Fläche einfach stehen lassen bis im nächsten Sommer 

wieder ein Wintergetreide hin kommt.

• In Deutschlang macht man auch Frühlings-Kurzbrachen. D.h. hier wäre 

dann Sommergetreide gekommen, aber man säht gar nicht und schaut, 

was spontan kommt.

Die Ackerbegleitflora immer an der gleichen Stelle auf Acker fördern, so 

nimmt sie mit der Zeit zu, weil sie ständig gefördert wird an dieser Stelle. 

Besser als einmal hier etwas machen und einmal dort.*

Autochthone Ackerbegleitflora: Wie fördert man sie?

*Quelle: Pape, F.; Meyer, S., Brambach, F. & Bergmeier, E. (2023): Kontinuität ist wichtig: Effektivität der 
Ackerwildkrautförderpgrogramme in Südniedersachsen seit den 1980er Jahren. Natur und Landschaft Heft 
4/2023.
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Autochthone Ackerbegleitflora erkennen?

Kartierschlüssel ZiBiF kann weiterhelfen, ist aber eigentlich 

für den Kanton Zürich.

Autochthone Ackerbegleitflora: Kartieren
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